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XNDE und ERBE des ZEPPENFELDER Adels

TeiI 2

Dennoch zoqen sich die Verhandlungen .lahrelang hirraus und erst 1757, nach ach=

zehrr Jahren, kam es zu einem Ende, Eeide begrrrjqten sich mit einefi Verqleich.
Caspar vc,m Stein mit Arrhanq erhielt das flr,teil des Schlosses von 0uadfaEEel urrd

Reuss, Agathe von 0uernheim bekam den Larrqtschen leil (vernutlich Nordteil,Red. )

des Hauses zuqesprochen. Beide Erbengemeinschaften haben 1758 den Nachlass

verkauft. Einen Teil erwarb die Familie Steprc,th (die seit etwa 165a in Burbach

ansÄssiq trar urrd sich dort bir i700 "Steproth zu Rheinfels" nanrrte). Das

rrassauisch-oranische Fürstenhaus und das Saynische Für=tenhaus kauften
gerneirrsam für rund 80,000 Gulden den Rest (".,,den Euiden zu 50 Xreuier Frankf=
l,lÄhrunq, 24 Eulden auf eine I'lark). Zuvor hatte Carl von Spetroth eire Tochter
der Anna-ilargaretha vorrt Stein, qeb.von Selbach, geheiratet urrd war darnit schon

in den Teilbesitz, unC durch Zukarrf der Restanteile um i790 in derr A]leinbesitz
des Schiosses qekomnerr. Oie berden ErafenhÄuser verfüqterr nun noch über

Aus dem Anteil 0uatf a sel--Reuß

1B Hüttentage auf der Hütte zu Zeppenfeld
5r2B Ruten Felder
52oB Ruten an VJiesen
52928 Ruten Hauberg

Aus dem Ante1l Lang:

lo5oJ Ruten Acker und Wiesen
3o3)6 Ruten Eauberg und Hochwald im Bruchwald
79 Morgen Hauberg und Hochwald l.kleinen

Baud enbe r6

'...Eine Sack-ihr so auch die I'lonatstaqe anzeiqt"
In den FrozeEsakten lieqt ein Verzeichnis über das Inventar des Schlosses, wel=

ches von Eeamten der Fr-irstenhÄuser bei ljebernahne erstellt rurde. 0brrdll wir
hier nur eirren Auszug davon riedergeben, vermittelt er doch den bedeutenden

lJdrlstard des Zeppenfelder Adels:
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Kleldunß
I roth Kleld a1t GoId
I blau Klel,d ale Rock uud Kanlsol
I grUn Casaquln von Daoast
1 Hut neb6t vlei trPerugonil

Tuch z eu F
'l 5 Iederklssen
2o Bettllcher
9 Unterbetten
1 5 Klssen-Zlechen
6 Bettucher filr Geelndo
2 AltartUcher

S11 ber
l---EITbern Sackuhr, so auch dle

Honatetage anzelgt
l7 sllberne EßlöffeI
2 sllberne Salzfässchen
lo Paar Hesser und Gabol

mlt SleI aus ELfenbeln
VleI Messlng- und Kupfergeschlfr
ZLnnzeu g, L:rdengeschlrr

Gerehre
) Kugelbtichaen mlt teuschen-Schöeser (?)
I Fllnte E1t Schloß auf l-lnks
I Itallenlsche F11nte

v1e1e alte und neue Plstolen

PferdezeuA
I grüne Chaveraque ult sLlber
I dlto 1n ral

Vl eh
4 Fahr-Ochsen
2 Llpper Öchstchen
5 Banz rothe KüI1e
I rotho Kuh Elt relssem Kopf
I gelb-rothe Kuh'I Rlnd 29 Schafe
1 Reltochse
2 KäLber I einJährlgdr Bock
I zrelJährlger Reltoch6e
2 Junge Kä1ber 2 Zle1en
2 Kutschpferde undl Kutsche

lnnen alt rothem Tuch überzogen
Ge6chlrr ftir 7 Pferde

Eesonders !{Ird vprrf,erkt, dass die FruchivorrÄte deE Hause= vc'n Frau von 0uern=

heirn und ihrem Personal (und drei Pferderr) in der 6-rmchiqen "Belaqerung" fast
restlüs aufgezehrt Horden seien.

"...das sei ihrrep" ss schrieben die Eeanten, "doch sehr verwurderlich, denn es

seien vier l,lochen vor defl Tod des Hemn von Selbach noch I Bchse und 0 Schweine

qeschiachtBi |rordEn. Sie seien alle verzehrt, da Frau von 0uernheiln sich mit 14

FrerEonen davon ernÄhrt hÄite. Urd da sei auch tÄglich ein Herr Reichmann von

Reiehenau vorgekormen mit Pferd und Kneeht und alle hÄtten gezehrt'.

ZeuQen .lener Zeit: "Hachenburoer l.lald" urd'Di I Ienburqer llald"
Die beiden FürstenhÄuser Nassau urrd Sayn haberr die qekauften [iijter aus dem Nach=

lass des letzten Qdeligen yon Zeppenfeld in den Jahren tr782-1783 wieder ver=
kauft.
Aus einer Urkunde aus dem oranisch-rnsEauischen Haus geht hervor, dass die
Grossqüter separat verÄussert wurden. Ausserdem Hurden Hauberge, lliesen und Fel=
der an insge5amt 25 nassauische l}ntertanen aus Zeppenfeld und lliederstein abqe=

lassen. ZunÄchst rar qeplantr diesen die Grundstüeke in 'Erbzinso zu verpächten,

doch der umfanqreicfie Verraltunqsaufwand stand in keinen VerhÄltnis zuu Erlös,
und so kal es naeh renigeri Jahren zum Verkauf (darüber dernniichst Näheres an die=
ser Stei Ie) ,

Noch heute zollen rir beiden EraferüÄuser für nur Z03Ähriqen Besitz dieser Gijter
unberechtiqte Ehrerbietung, Henn trir einige Forststücke nit "Dillenburqer-l,lald"
und "Hachenburqer-llald" bezeichnen. Hier könnten xir durch Umbenennunq dem aus=

gestorbenen Adel ein Denkmal setzen.
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flus den Prozessakten Iieqt uns der Text eines Schreibens von Adam-Heiderich von

Seibach-Reuss an den Fürsten von l',lasEau-Dillenburq vor, das wir wörtlich wieder=

geben:

t0.Juli 1557, "Gleichrie aber yreder die Etl. fürstI. Durchlaucht zugehörende

0berbotmrissigkeit, noch auch andere derselben in dem FREIEN GRUND gebijhrende

Rechte ich in Streit zu iiehen ;ernals in Gedanken gehabt, also ist mir nieht
neniqer fremd als neuerlich :u vernetrmen, dass dieselben sothane Ihnr Landes=

fürstl. Hoheit reiter als über ihre in solchen Grunde habende Unterthanen zu er=

strecken und derselben nich als ein I'litqlied der freien Reichsritterschaft zu

urrterwerfen qedenke, allermassen sc'wohl Ich, insbesonderheit als die sÄmmtliche

Ritterschaft des Freien Grundes v'-rn unvsrdenklichen Jahren her in ruhiqen Besitz
der ImnedietÄt gestanden und durchaus kerrr arder 0berhaupt denn die Köniql,
Kaiserl. ilagestÄt erkannt haben',

üit folqender Genealogischen Uebersicht rnijchten wir derr hier beharrdelten Text'

so*ie auch die Verbindunq znischen dern Haus Zeppenfeld urd dem Hof-Eichen ver=

stÄndlicher toaehen,

Ailqemein ist hierzu noch:u sagen, dass die Prozesse offenbar nur irrnerhalb des

Ouadfassel'schen StarrrmeE stattfanden und nur die vordere (Süd-) Hlilfie des Hau=

ses betrafen (die 0uadfassel nohnten nachweisbar schc,r' seit 1525 hier).
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In der NordhÄlfte wohnte der LAN6!sche Stanrm (seit 14ä5). Dieser haite Verbin=
dung zum Hof-Heistern bei I'lahlbach. Hierzu diese l.Jebersicht:

ZEPPENFELD I.IEISTE RN

v. S. gent. LanB
zu Zeppenfeld

o un 150o Urs.Sch un l58o Urs.Schenkl.

l.roR-wrLgetu r-s. 
".otrl-"ra ^ felsteri I

I 
co Kath.Magd. v. Langen!.

EilfGELBf,'RT v. Selbach gent.Lang
zu Zeppenfeld

o um 'l 5)o

KRAFT-ENGELBRECHT cent.
Lang zu Zeppenfeld

co Harg. v. Ge 1 eptzh e la

v.S.Lang zu Zepp.

@ | 621 Agate v. scheldt-!trrleschp
r . 1. Nass. Rel

Klara v.SeIb.-Lohe

Ma
ern

LUDWic-ERNST Y.S-
zu Zeppen

gent.Lang
feld

o .l659 Joanna Sleph.v.d.Hees

Hof-Heistern l{ar seit "ur:eiten" ein sitz der selbacher, Die starmnfulgehier, i,ie bei den ander*n HÄusern, noch nicht erforseht. Aus der Fruhzeit
uns folgende Namen als Besitzer, bzw.Bexohner bekannt:

ist
si rd

('

(

12BA

1326

1528

1582

Everhardus de Selebach (vermutllch der erBte
Quatfassel) verhelratet nach Crcttorf, ulrd
als Besltzer genannt

Deasen Söhne Johann und Adolf von Crottorf,
verkaufen am 1S.Aug. Hof-Elchen an Chrlstlan
von Selbach

In elner Urkunde Erstrheint Hedulig v.Selbaeh
Johann v.Se1bach-Lang zu Zeppenfeld trltt als
l{äufer auf (forts. folgt)

ostenl s

Hl-er eLn Belsplel der d.ama.r-s ubl-l-chen Anrede-cewotrn=hel-ten 1n Brl-efen:rDer wotr).edeJ.gebornen, wJ,eJ- Etrr_und TugendreJ-ctreDFrauen KatharJ-na.-Mar1ä won-SeJ-bach gntleuatfa.sseJ-geborne won Thungen l_n El_ch€nunaer 1n O€buhr fr€undLl-ctr 6eIl-ebten Fra.u Bassea1n ZeppenfeJ.d

Nr (

Nachbezug möglich
r aIle M leder
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